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ZöllercEtzählung
Der Drummer rückt ins Rampenlicht. Zu seinem
60. Geburtstag hat Jürgen Zöller, Trommler der kölschen
Band BAP, seine Lebensgeschichte veröffentlicht. .,rundy"
erzählte er u. a. ,  warum er einen Fremdautoren beauftragte.

Jürgeh zöller, 60,
hat seine Biografie

vorgele9t.

? Was reizt Sie am Schlag-
z€ug? Die größten Mu-
sikstars spielen doch GitaF
l€ oder srngen ...

! Das Schlagzeug ist das köF
perlichste aller Instrumenle,
[4an bleibt fit, verlied jeden

? Und welche Künstler ha-
ben sie beeinflusst?

I lch weiß nicht, ob ich irgend-
einen Künstler beeinflusst
habe. lch glaube alledings,
dass es einiqe junge Schlag-
zeuger gibl die genau beob

? Man kennt Sie als Drum-
mer der kölschen Rockband
BAP Doch offensichtlich
sind Sie nicht ausgelastet.
Wo trommeln Sie noch?

!ln den letzten 21 Jahren
habe ich meistens nurfür BAP
gespielt. Dä BAP aber auch
größere Tourneepausen hät,
habe ich meine eigene CoveF
band qegründet, die ZOLLER
heißt, Wir covern uns quer
durch die Rock- und Soulge-
schichte. Außerdem habe ich
noch ein zweiles Projekt ge-
stanel das sich Motown &
Elsewhere nennt, Eine zehn-
köpfige Band, mit der wir nur
l\,4otown- und anverwandte
IVusik spielen. Gelegentlich
spiele ich auch auf anderen
Studio-Produktionen. Das hält
sich allerdings in den heutigen
Zeiten sehr in Grenzen

Abend ein paar Kilo an Flüs-
sigkeit und alle Extremitäten
sind gefordeft. Es ist hervor-
ragend zum Abbau von Ag-
gressionen, Außerdem kann
ich am Schlagzeug Leute zum
Tanzen bringen, egal wie viele
da vor mir sitzen oder stehen,
Dädberhinaus liebe ich den
KLang von Trornmeln.

? Durch welche Künstler
wurden sie beeinflusst?

!Am Stärksten haben mich
natürlich die Beätles beein'
flusst, Das war mein musika-
lischer lJrknall. Danach war
nichts mehr wie vorher, Es
sind sehr viele Künstler. die
mich außerdem beeinflusst
haben, zu viele um sie al le
zu erwähnen aber niemand
mit so einer Wucht wie die
Beatles.

achtet haben, was ich mir so
zusammentfommle.

? Was hat sie dazu bewo-
gen, jetzt lhre Biografie zu
schreiben?

I Schon seiteinigen Jahrcn ha
ben mir Freunde und Kollegen
nahegelegt doch all' die Ge
schichten, die ich so gelegent
lich zum Besten gebe, einmäl
in Buchfolm herauszubringen.
Erst habe ich mich gezien,
aber das Gute ist: Wenn das
Buch heraus ist, muss ich nicht
immer wieder die alten Ge-
schichten elzählen und kann
mich ausschließlich der Ge-
genwart und zukunft widmen.

? lm Gegensatz zu vielen
Promit die ihre Ghostwri'
ter im Kleingedruckten ver-
ste&en, sagen sie offen,
dass Thomas zimmer ihre
Geschichten aufgeschrie-
ben hat.Wärum ist dies so?
und wie l ief die gemeinsa-
me Arbeit ab?

! lch habe Thomas Zimmer
vor etlva zehn Jahren kennen-
gelernt. Er ist freier Journalist,
schreibt für etliche Zeitschrif-
ten, und ich fand seine Kon'
2enberichte Lrnd CD-Kritiken
immer sehr informativ und
gleichzeitig sehr unterhalt-
sam. Sein Stil gefällt mir. lch
halte meine eigenen, schrift-
stellerischen Fähigkeiten eher
für sehr begrenzt. so habe ich
ihn vor circa zwei Jahren ge-
fragt, ob er dieses Buch rnit
mir machen würde, Er hat so-


